
Schlüsselübergabe bei der Agentur
Weissbad
Mitte April geht die langjährige Leiterin der Agentur Weissbad der Appenzeller Kantonalbank
(APPKB), Marie-Louise Dörig, in Pension. Ihre Nachfolgerin Brigitta Signer durfte vor Kurzem die
Schlüssel von ihr übernehmen. Dadurch ändert sich das Gesicht der Geschäftsstelle, der Service
und die Öffnungszeiten bleiben unverändert.

Vor 18 Jahren wurde Marie-Louise Dörig als Privatkundenberaterin in der Agentur Weissbad angestellt. Anfang 2004
übernahm sie dann deren Leitung und wurde dadurch das Gesicht der APPKB im Weissbad. Nebst ihrer Tätigkeit in der
Agentur war Marie-Louise Dörig auch als Kundenberaterin am Hauptsitz in Appenzell aktiv.

Per Mitte April übergibt Marie-Louise Dörig nun die Agenturleitung an Brigitta Signer und geht in die wohlverdiente
Pension. Die Geschäftsleitung und alle Mitarbeitenden danken Marie-Louise Dörig für ihren grossen und unermüdlichen
Einsatz für die APPKB und wünschen viele schöne Momente im kommenden Lebensabschnitt.

Ihre Nachfolgerin Brigitta Signer arbeitet ebenfalls bereits seit 13 Jahren bei der APPKB und kennt somit die Kundinnen
und Kunden sowie die Abläufe bestens. Nach einem ersten Einsatz von 1985 bis 1990 trat Brigitta Signer Mitte 2006
wieder in die Bank ein und arbeitete seither im Sekretariat Anlagekunden. Seit Anfang Februar dieses Jahres arbeitete
sich Brigitta Signer in die Privatkundenberatung ein und konnte gleichzeitig sukzessive die Aufgaben von ihrer
Vorgängerin übernehmen. Mit Brigitta Signer konnte eine ideale interne Nachfolgelösung gefunden werden. Dadurch
ändert sich zwar das Gesicht der Geschäftsstelle, der gute Service und die Öffnungszeiten (vormittags) bleiben jedoch
unverändert.
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Ueli Manser (links) und Marie-Louise Dörig (rechts) freuen sich, den Schlüssel der Agentur Weissbad
in die Hände von Brigitta Signer (Mitte) zu übergeben.
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Die Appenzeller Kantonalbank ist die führende Bank im Kanton Appenzell Innerrhoden.
Die sympathische Bank wurde 1899 gegründet und ist stark bei der Bevölkerung verwurzelt. Als Universalbank bietet
sie ein breites Dienstleistungsangebot. Hinzu kommt eine verantwortungsvolle Grundhaltung, die das Wohl der
regionalen Wirtschaft und der Menschen in den Mittelpunkt stellt – sei es mit der nachhaltigen Kreditpolitik oder mit
attraktiven Arbeitsplätzen für über 90 Mitarbeitende. Produkt- und Servicequalität sind höchste Anliegen der Bank.

Weitere Informationen
www.appkb.ch

Weitere Auskünfte
Ueli Manser, Direktor
Appenzeller Kantonalbank, Bankgasse 2, 9050 Appenzell
Telefon 071 788 88 00
ueli.manser@appkb.ch
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